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Amtlicher Teil.
Polizeiverordnung . ^ ^

«uf Grund der 8 6 der Allerhöchste« Verordnung über die
Bolireiverwaltung in den neu erworbenen LandcSteilen vom 20-
September 1897 (Gesetzsammlung Seite 1529) und deS£ 142 &e»
TrsetzeS über die Allgemeine Landesverwaltung vom 35. Juli 1883
lGesevsammlung Seite 195) wird mit Zustimmung de» KreiSaus-
schusses für den Kreis Westerburg folgende Polizeiverordnung er«
Iaffen. ^ eine« Hause» oder geschlossenen Grundstücks
müssen mit einem Maulkorb»ersehen sein: Hunde, welche bereits
Menschen oder Tiere gebissen. «»gefallen oder anzufallen versucht
haben, sowie alle Hunde welche im Metzgerelbetrieb Verwelldnng
finden Set den Metzgerhunden ist jedoch der Maulkorb nicht
rrsorderlich, wen» sie vor Wagen gespannt sind.

Der Maulkorb muß so eingerichtet und befestigt sein, daß
er daS Beißen verhindert, ohne da» Saufen unmöglich zu machen.

8 2 Der 8 1 findet keine Anwendung auf:
1. Jagdhunde, während sie von ihre« Besitzer« zur Jagd ge.

braucht werden.
2. Hirtenhunde, so lange sie nur zum Bewachen. Hüten»der

Treiben des ViehS verwendet werden.
8 3. Hunde, der in 8 1 bezeichneten Art müssen auch inner,

halb deS HauseS oder geschlossenen Grundstücks festgelegt werden
oder einen Maulkorb tragen, wenn diese Räume von fremden Per.
sonen ohne Hinderuiß betreten werden können.

8 4 Läufige Hündinnen müssen eingesperrt gehalten»erden.
§ 5. Verantwortlich für die Beobachtung der in den §§ 1,

3 und 4 getroffenen Bestimmungen ist der Eigentümer, der Besitzer,
derjenige dem der Hund zur Beaufsichtigung und Wartung anver-
traut ist. oder der Begleiter deS HundeS.

8 6. Hunde, welche entgegen den Bestimmungen dieser Poli-
»eiverordnuna ohne Maulkorb, oder frei herumlaufeud betroffen
werden können durch amtlich beauftragte Personen eingefangen,
»ach der Wasenmeisterei gebracht und nach Verlauf von 3 Tagen
getötet werden, wenn der Besitzer innerhalb dieser Frist sich»uht
meldet oder durch daS Halsband oder die Steuermarkc deS HundeS
nicht ohne weiteres zu ermitteln ist. , „ .

8 7 Zuwiderhandlungen gegen diese Poltzeiverordnung werden
mit Geldstrafe bis zu 30 Mk., im NtchtbeitreibungSfalle mit ver-
hältuiSwäßiger Haft bestraft.

8 8 Diese Poltzeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung im KreiSblatt für den Kreis Westerburg in Kraft.

» «»■«*■ * " " 8a  3 "°' 1914„ r , tt< t
Htt feie Leere » Bürgermeister fee# Kreise».

Betrag von 60 Pfennigen für die 3 übersandten Stucke
..Lie»»auweis ««g für Grt #fera«femeister" wollen Eie bis
irim ^ dMtsaufdaS  Postscheckkonto Nr. 7927 der KreiS-
kommunalkaffe einzahlen.
>. *" 1-

3L»i feie Ort #v#iikeifeeilürfeeu fee# Kreise».
Auf den Erlaß deS Herrn Handelsministers vom 29. Mai

b. IS . betr. Azetylen-Industrie, abgedruckt im Reg. A. Bl. Nr.
25 vom 20. 6. 14 Nr. 509 weise ich hi».
I, 30' 3""‘ *«»>« •.

"An feie Herren Bürgermeister »#« Kat? ««fe
«Shere» Kmgefeuug.

Am Sonntag, den5. Juli nachm. 3'/- Uhr wird der Winter,
schuldirektor Herr Mühlenhöfer von Montabaur in der Wirtschaft
Rink zu Salz einen landw. Vortrag über Aufzucht und Fütterung
de» Rindviehs halten.

Sie wollen dies mehrmals ortsübl. bekannt machen lassest
und auf einen zahlreichen Besuch deS BortragS hinwirken.

Westerfeurg, den 30. Juni 1914. Der Lauferat.
Die Herren Bürgermeister von Bilkheim. Brstndscheid, Düringen,

Eisen. Ettinghausen, Girkenroth, Goldhausen. Guckheim, Hahn,
HalbS, Hergenroth, Herschbach, Hundsangen. Kleinholbach, Mähren,
Mittelhofen, Rothenbach, Salzburg, Seck. Stahlhofen, Wetdenhahn,
Westernohe, Winnen und Zehuhausenb. W- werden an die Er¬
ledigung meiner Verfügung vom5. März 1914 KreiSblatt Nr. 21
betr. Abschluß der Bücher deS GemeindercchnerSmit Frist von 5
Tagen uochmai# erinnert.

Westerfeurg, feen 25- Juni 1914.
Der U»rsttze«fee fee» Krei#a«#sch«sse#

fee» Kreise# Westerfeurg._
A« feie Heere« Bürgermeister fee# Kreise#.

Ich ersuche um baldige Mitteilung, ob in der dortige« Ge»
meinde ein Fremden-, Leckê S-, VerschönernngS-Lerein pp. feesteht.
Wen« ja sind folgende Fragen zu beantworten:

1. Wie heißt der Verein?
2. Welche besondere Aufgaben hat er?
3. Wird der Verein von der Gemeinde oder auch guderen

Behörden unterstützt und in welcher Weise?
Westerfeurg. den 27. Juni 1914.

Der Uorsttzeufee fee# Krei#a«#schnffe#
K 3793. _ fee» Kreise # Westerfeurg. _

Auf Beschluß deS KreiS Ausschusses mache ich nachstehende
Einheitspreise für Hausinstallationenzwecks Anschluß an daS Lei-
tuugSnetz des Elektrizitätswerks Westerwald bekannt, die von der
Direktion der Ueberlandzentrale als Normalpreise bei guter AnS-
führuug der Arbeiten bezeichnet worden find. Erhebliche Unterbir-
tungen dürften die Gefahr schlechter Arbeit oder der Verwendung
minderwertigen Materials zur Folge haben. Wenn es aber auf
irgend einem Gebiet angebracht ist, falsche Sparsamkeit zu ver-
vermeiden, so ist dies der Fall bei elektrischen Installationen. Eine
unzuverlässige Anlage dürfte selbst für halben Preis zu teuer erworbe«
fein und durch Nacharbeiten und Reparaturen die Ersparnis bald
auSgleichen, abgesehen von den unangenehmen Störungen im Be«
trieb und davon, daß die Ueberlandzentrale berechtigt ist bet Mangel-
hasler Ausführung der Installation die Abgabe von Elektrizität zu
verweigern. Ich mache besonders auf die den Verträgen angehef-
teten StromlieferungS-Bedingungen aufmerksam und ersuche den
Interessenten Ihrer Gemeinde in geeigneter Weise von diesem Aus.
schreiben und dem nachfolgenden Tarif Kenntnis zu geben.

Westerfeurg, den 24. Juni 1914.
Der Narsttzenfee fee# Krei#a«#sch«sse#

K. 3155. fee# Kreise# Westerfeurg-
Einheitspreise

für Ha«#i«staUati#uen fei# zu Sv Glühlampe«.
Montage der Zählertafel mit Sicherungselementen M. 6,—
Installation einer Lampe oder eines Steckkontakte»

in trockenen Räume» * 9,—



dito in feuchten Räume«
Einfacher Schalter oder Steckkontakti« trockenen Räumen
dito in feuchten Räumen
Einfache Umschalter, pro Umschalter in trockenen Räumen
dito in feuchten Räumen
Einfache Serienschalter in trockenen Räumen
dito in feuchten Räumen
Mehrpreis für jede2. nnd » eitere Lampe au einem gleichen

Beleuchtungskörper
Mehrpreis für eine einfache LeitungSlinge über 8 Meter

pro Lampe per Meter
BerbindungSleitung zwischen HauSanschluß und Zähler für

2 Leiter6 qmm per m LeituugSweg ,

13,-
3,-
5-
4,-
8 -
4-
8 -

4,—

1,20

3
3
3
3

6
10
16
25

1.50
2,—
2.50
3.50
5,

10 ,-
-90
11,50
1-

14,75
1,25

17,-
1.45

22 ,-
1,90

Verlegung von blanken Leitungen außerhalb der Gebäude bis
zu 10 m LeituugSweg auSschl. etwa erforderlicher Unterstützungs¬
punkte nnd besonderer Eisenkonstruktionen:
10 m blank2 mal 6 qmm mit Isolation fertig montiertM
Jeder weitere Meter Mehrpreis „
10 m blank2 mal 10 qmm wie vor „
Jeder weitere Meter Mehrpreis „
10 m blank3 mal 6 qmm wie vor „
Jeder wettere Meter Mehrpreis _ „
10 m blank3 mal 10 qmm wie vor „
Jeder weitere Meter Mehrpreis „
10 m blank3 mal 16 qmm wie vor „
Jeder weitere Meter Mehrpreis „

Verlegung von Leitungen außerhalb der Gebäude, jedoch in
postmäßiger isolierter Ausführung, sonst wie vor:
10 m 2 mal 6 qmm M. 12.—
Jeder weitere Meter Mehrpreis
10 m 2 mal 10 qmm
Jeder weitere Meter Mehrpreis
10 m 3 mal 6 qmm
Jeder weitere Meter Mehrpreis
10 m 3 mal 10 qmm
Jeder weitere Meter Mehrpreis
10 m 3 mal 16 qmm
Jeder weitere Meter Mehrpreis
Mehrpreis für erforderliche UnterstützungSpunkte für 2

oder3 Leiter Dachstäuder oder Holzmaste fertig montiert„
Einheitspreise für normale Drehstrom-Motoren nebst Zubehör

in Rormal-Anlagen zum Anschluß an die Ueberlaud-Zentrale:

1,10
14,25
1.25

17.50
1,60

21.50
1,85

27,-
2,40

20 ,—

Leistung in PS
0,5
0,75
1
1.4
2
3
5
0,5
1
1.5
2
2.5
3,25
5

Tourenzahlp. Min. ca.
1415
1420
1420
1425
1425
1440
1430
950
950
950
950
935
940
950

Preis M.
125
138
164
213
245
287
451
138
186
245
268
287
451
699

Die vorstehenden Preise verstehen sich einschl. Verpackung und
Fracht bis zur nächstgelegenen Bahnstation für den fertig montierten
Motor nebst normaler Riemenscheibe, Riemenspannvorrichtung von
1 PS. ab, Befestigungsschrauben, Motorschalttafel und Anlaßvor.
richtung soweit solche laut « nschlußbedingungen erforderlich sind.
Ferner die Montage und Lieferung der VerbindungSleitung zwischen
Motor und Schalttafel bezw. Anlaßvorrichtung bis zu 5 m ein¬
facher Leitungslänge. Motoren über 3 PS. erhalten Schleifring-
anker. Die Verbindungsleitung zwischen Zähler und Motorschalt¬
tafel richtet sich nach den örtlichen Verhältnissen und wird verrechnet zu

M. 1,75 per Meter Leitungswcg für Motoren bis 3 P8.
h  1 *95 „ „ „ „ _ über 3 — 5 „

Sei Zahlung mittels Zahlkarte oder Ueberweisung sind an
Zahlgebühr 10 Pfennig für die ersten 500 Mark, für den über¬
schießenden Betrag 5 Pfennig für je 500 Mark oder einen Teil
dieser Summe beizufügen.

Marienbvrg , den 17. Juni 1914.
Königliche Kret«kaffe.
Nagel,  Kgl. Rentmeister.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

Kerli«, 1. Juli. Der Kaiser nahm Dienstag vormittag im
Neuen Palais bei Potsdam die Vorträge des Kriegsministers.
Generalleutnantsv. Falkenhayn, und des Chefs des Militärkabinetts,
Frhrn. v. Lhncker. entgegen.

Neue« Palai «. 2. Juli. Der Kaiser hat wegen leichter
Indisposition die Reise nach Wien aufgegeben.

Der Reichskanzler empstang am Dienstag den deutschen
Botschafter in London Fürsten LichnowSky. Der preußische Justiz-
minister Dr. Beseler ist von der Kieler Woche nach Berlin zurück-gekehrt.

Meiningen , 30. Juni. Infolge deS in einem Brief an
den Oberbürgermeister geäußerten Wunsches deS verstorbenen Herzog-
von Meiningen, bei dem Begräbnis keinerlei Aufwand zu treiben,
ist die Teilnahme von Bundesfürsten an dem Leichenbegängnis
unterblieben, und auch der Kronprinz ist auS diesem Grunde alß
Vertreter des Kaiser« nicht gekommen.

. ®le « -l -Uschaft für K«zi«i»gi- hat an 63
Fakultäten deutscher und schweizerischer Universitäten und Fachhoch¬
schulen eine Eingabe gerichtet, die auf die Förderung der Soziologie
an den Hochschulen abzielt.
. - , diesjährige Uertreterverfammlnng de« ünff-
haulcr-Kunde» der deutschen Ka«»e«-Krleger»rrdönde
findet am Samstag, den 12., und Sonntag, den 13. September,
im Kaisersaale des Burghofes zum Kyffhäuscr statt.

Die künftigen neue» Reich«tag«v- rlage». Die
Frage, welche von den in der letzten Reichstagsseffion unerledigt
gebliebenen Regierungsvorlagen und ebenso welche neuen Gesetzent¬
würfe dem Reichstage bei seinem nächsten Zusammentritt zugeheu
werden, ist bisher nicht entschieden worden. Der BundcSrat wird
sich über daS künftige Reichstagsprogramm erst nach Beendigung
der Sommerferien im Oktoberd. Js . schlüssig machen, da bis zu
diesem Zeitpunkte die wichtigsten neuen Gesetzentwürfe der einzelnen
ReichSressortS borliegen werden.

Clc  Z«r Mehrstenererheknng. Wie die„Berl. Morgenpost"
erfährt, hat der russische Botschafter die Antwortnote deS russischen
Auswärtigen Amtes in Sachen der Erhebung der Wehrsteuer von
russischen Staatsangehörigen übermittelt. Wie verlautet, steht die
Esche Regierung auf dem Standpunkt, daß diese Frage keine
politische sei. Es handelt sich lediglich darum, eine geeignete
Interpretation des betreffenden Punktes des rufstsch-dentschen
Handelsvertrages zu finden. Da eS in diesem Vertrage heißt, daß
die deutsche Regierung nicht berechtigt sei, eine außerordentliche
Kricgssteuer von russischen Staatsangehörigen zu erheben, so würde
es die russische Regierung gern sehen, wenn die Frage vor dem
Haager Schiedsgericht ihre Erledigung fände.

Der Kchintz de« kndkfche» Landtag ». Die Zweite
Kammer der Landstände hielt gestern ihre letzte(101.) Sitzung de«
Landtages 1913/14 ab. Nach der vom Präsidenten gegebenen
Ueberstcht wurden von diesem Landtag insgesamt 30 Gesetzentwürfe,
Staatsverträge und Denkschriften behandelt(gegen 35 im Landtag
1911/12) und aus der Mitte des HanseS wurden selbständige An-
träge und Resolutionen erledigt 86 (gegen 29 im Landtag 1911/12).
An Petitionen find im ganzen eingegangcn 327 (306), von denen
nur sechs zurückgezogen wurden und 32 unerledigt geblieben find.

DarmSadt, 1. Juli. DaS OrdenSgesetz wurde heute in der
OahwJV fnlmer,>rt?it öIIcn  liegen die Stimme de» evangelischen
Landesprälaten Flöring angenommen.

1)

Die Königliche Kreis- und Forstkasse in Marienberg ist zur
Annahme und Ausgabe voa Geldern vormittags von 8 bis 12
Uhr geöffnet.

Geschloffen bleibt die Kassx
am 24. eineS jeden Monats oder, wenn dieser Tag auf einen
Sonn- oder Feiertag fällt, am vorhergehenden Werktage,

2) an den beiden letzten Werktagen jeden Monats oder, wenn
der erste Tag eines Monats auf einen Sonn- oder Feiertag
fällt, am tritt« und zweitletzten Werktage des vorhergehendenMonats.

Ich bitte, möglichst alle für die Königliche Kreis- oder
Forstkaffe in Marienberg bestimmten Gelder auf das für diese
Kaffen beim Postscheckamte in Frankfurt (Main) errichtete Konto
Rr. 6826 mittels Zahlkarte oder Ueberweisung einzuzahlen.

Ausland.
- ^ Ee». 1. Juli . Die „Wiener Zeitung" teilt mit: Der

mx bcn  überzog Franz Ferdinand eine Hoftrauer
von sechs Wochen, vom3. Juli ab, angeordnet und zwar die ersten
wer Wochen tiefe Trauer, die folgenden zwei Wochen mindereTrauer.

fW**» ]■  Juli . Wie jetzt feststeht. wird das Begräbnis deS
^uroofolgerS im engsten Familienkreise stattfinden. Kein Mitglied
deS Kaiserhauses wird daran teilnehmen. Kaiser Wilhelm wird
am Freitag (wie schon erwähnt) nach der Einsegnung der Leichen
" "^^ ufburg nach Berlin zurückkehren.

Wie», l . Juli . Der Herzogspaar von Cumberland und daS
Perzogspaar von Braunfchwetg werden au den Trauerfeierltchkeiten
in Wien teiluchmen.

L 3 -li. Das Testament des Erzherzogs Ferdinand
m . e gestern durch das Oberhofmeisteramt in Gegenwart deS
Notars sowie des langjährigen RechtSanwalrs deS Erzherzogs
Dr. Tonder, der das Testament von Prag nach Wien gebracht
hatte, eröffnet. Der Erzherzog hat feine drei Kinder zu einzit^



Trier » eingesetzt. Sein Nachlaß besteht au « den drei Gätern
äouopischt , Chlumetz «nd Altstetten . Konopischt repräsentiert einen
kÜert von 10 Millionen Kronen . Den gleichen Wert besitzt
Thlumetz, während Artstetten einen weit geringeren Wert hat . An
Varvermögeo ist kein nennenswerter Betrag Hinterlagen . Die
kchlöffer Miramare und Belvedere sind kaiserliche Kronguter.

Wie « . 1. Jnli . Der östereichisch-nngarische Gesandte General
Freiherr v. Gisl in Belgrad wurd beauftragt , die serbische Regierung I
i« ersuchen, eine Untersuchung in Belgrad wegen anarchistischer Um¬
triebe. welchen da » Leben des Erzherzsg -ThronfolgerS und seiner
Gemahlin zum Opfer fielen , einzuleiten und zu gestatten , daß an
tiefer Untersuchung österreichisch-ungarischc Polizeiorgane teilnehmen.
vaS Ersuchen stützt sich auf die Aussagen der beiden Seraiewoer
Attentäter , die beide erklärten , Anarchisten zu sein und ihre Bombe«
doa Belgrad erhalten zu hoben , und endlich auf die Bestimmungen
ter internationalen Abkommens der Bekämpfung der Anarchisten.
Obwohl Serbien seinerzeit dem internationalen Abkommen nicht
beizetreten ist. erklärt die österreichisch.ungarische Rezlerung , daß
s» hoffe, daß die serbische Regierung dennoch die im Verkehr der
Staaten untereinander herrschenden guten Sitten anerkennen und
dem Ersuchen der Regierung stattgeben werde.

Dura « « , 30 . Juni . Die Ortschaft Duschka bei Juba , nörd¬
lich von Durazzo . wurde von den Malissoren besetzt und vollständig
»irdergebrannt . Die Malifforen erklärten , sie seien entschlossen,
einen VernichtnngSkampf zu führen , als Bcrgeltung für die von <
den jetzigen Aufständischen vor zwei Jahren in der Malissia verübten

Trausamkeiten .i . ^ . Gxelsior * meldet auS Rom : Mehrere
albanische Persönlichkeiten befürworten die Kandidatur deS Prinzen
Aonaparte für den Thron von Albanien , falls der Prinz zu Wied
addanken sollte , doch solle bezüglich dieser Kandidadur zunächst
ein Plebiszit veranstaltet werden . Prinz Roland Bonaparte , der
ein sehr großes Vermögen besitzt, ist der Schwiegervater des Prinzen
Georg von Griechenland . _

«Ui« dem « reife Westerburg.
Westerburg , den 3. Juli 1914.

Kleiubiuberfchule . Der Vorstand der Klcinkinderfchule
bat in seiner letzten Generalversammlung beschloffen, in der Er¬
hebung deS Schulgelder eine « enderung eintreten zu laffen und
zwar ans folgenden Gründen : TS wurde nämlich die Beobachtung
gemacht, daß Eltern ihre Kleinen , wenn sie mal auS irgend einem
Grunde eine oder gar zwei Wochen eines MonatS zu Hause bleiben
mußten , nun auch für den Rest deS MonatS zu Haufe behielten,
»« nicht daS Schulgeld für den ganzen Monat bezahlen zu müffeu.
De« soll nun dadurch abgeholfen werden , daß das Schulgeld
ivöchentlich erhoben wird und zwar für ein Kind 20 Pfg ., für 2
Kinder 30 Pfg ., für 3 Kinder 40 Pfg . ES bedeuret daS einen
großen Fortschritt ; deuu einmal wird der Schulbesuch hoffentlich
dadurch regelmäßiger uud stetiger werden und zum andern können
die Eltern ihre Kinder nun auch mal , wen» er nötig ist. eine Woche
»u Hause behalten uud nachher wieder schicken, ohne daß daS Schul-
leid für die versäumte Zeit bezahlt zu werden braucht . Für die
Schwester allein wird die Sache unbequemer , aber sie hat sich schon
gerne dazu bereit erklärt , daS Schulgeld nach dieser neuen Art zu
heben. Der Vorstand erhofft gern , daß die Eltern durch pünktliche
Zahlung des Schulgeldes der Schwester die Mühe , welche mit der
wöchentlichen Erhebung verbunden ist, erleichtern werden.

Ittli . Das erste Halbjahr 1914 ist dahin . Am Mittwoch
bat der Juli , der i« Kalender als Heumonat verzeichnet wird,
sein Regiment angetreten . Hierzulande pflegt ja bereits im Vor¬
monat ei« Teil der Heuernte erledigt zu werden , vorausgesetzt na-
tirlich , daß auch ein richtige « Heuwetter herrscht , wie wir in den
letzte, Jnnitagen damit beglückt worden find . Der Sommer , der
junge Herrscher , hat sich gut eingeführt und will uns , da auch der
Siebenschläfer ein so schöner, sonniger Tag war , noch eine Reihe
prächtiger Tage bescheeren. Die große Kornernte soll noch während
dieses MonatS beginnen und erhofft man natürlich allgemein hierzu
das schönste Erntewetter ; denn eS heißt in der Bauernregel : Im
Juli will der Bauer schwitzen, anstatt hinterm Ofen sitzen. DeS
Juli » armer Sonnenschein macht alle Früchte rein und fein.
»HuvdStage " hell und klar , zeigen an ein gutes Jahr . Rur in
Juliglnt werden Obst und Wein dir gut . WaS Juli und August
dicht vermocht , wird auch im September nicht gar gekocht. Ist der
Juli kühl uud naß , daun bleibt Scheune leer und Faß . So golden
die Sonne im Juni strahlt , so golden sich auch der Roggen mahlt.
Sankt Kilian (8 .) stellet die Schnitter an . Fällt vor Jakobi (25 .)
die Blüte vom Kraut , auf keine guten Kartoffeln mau baut . Wenn ' S
" > Mariä Heimsuchung regnet , so sind wir 40 Tage mit Regen
heseguet. Wie der Juli war , wird auch der Januar . — Die
Tage nehmen im Juli bereits wieder ab . zunächst kaum merklich,
doch beträgt am Schluffe der MonatS die Abnahme schon eine
stunde.
, Sa » Wetter im I «U wird unS nach dem Mondwechsel
deurteilt , wie folgt in Aussicht gestellt : Der Vollmond (7 .) ist
°°» Regen begleitet , daS letzte viertel (15 .) halt gemischte
Witterung , der Neumond (23 .) verspricht guter Erutewetter , daS

erste viertel (80 .) läßt Donner erwarten . Der lOOjLhrige
Kalender kennzeichnet den Witterungscharakter deS Juli mit fol¬
genden kurzen Worte « : Fängt mit großer Hitze an , mit¬
unter Gewitter mit vielem Rege «, gegen Ende aber wieder schön
und warm.

Oie Wiederkehr de» großer» A«te«. Daß die Tage
deS kleinen HuteS gezählt find , steht im Rate der Modegrößen fest.
DaS war vorauszusehen , denn alle Welt trägt letzt kleine Hute , so
daß man schon etwaS Neues haben muß , und außerdem find diese
kapriziösen Gebilde lange nicht so kleidsam , als dir breite Kre « pe.
die einen so entzückenden Rahmen um dar Gestcht legt . Während
die mondäne Dame von gestern sich noch mit ihre « ToqueS und
winzigen Schute « den Teint und die Augen verderben , taucht auf
deu Köpfen der Modedamen , die in die Zukunft schauen , bereit»
ein wirksamerer Schutz gegen die Sonnenstrahlen ans , der Ma-
trosenbut ist eS. der den großen Umschlag in der Form der ele¬
ganten Kopfbedeckung ankündigt . Dieser schicke Hnt in marineblauer
Seide oder in zartem Tüll hat bereits eine sehr breite Krempe und
bereitet so dar baldige Erscheinen der Rembrandt - und Rad -Hüte
vor . Der Eindruck der Größe wird durch die reiche Garnierung
verstärkt , die in einer breiten Blumenguirlande , einem Band mit
voller Schleife oder auch in einer Krone von Federn besteht , die
um den Kopf herumgelegt wird . Auch wird der Hutrand durch
eine Einfassung mit Spitzen oder feinem Tüll vergrößert , und daS
Gesicht so in zarte Schatten gehüllt.

Hundertjahrfeier de» K«rafst-r-R- gim -nt « raf
Gestter. Da» Kürassier-Regiment Graf Geßler(Rheinischer) Rr
8 in Deutz begeht am 17 .. 18 . und 19 . Jnnt l915 die Feier seiner-
„Hundertjährigen Bestehen »" Alle ehemaligen aktiven Offiziere,
Reserve -Offiziere , Beamten . Unteroffiziere und Mannschaften deS
Regiments , die an der Feier teiluehmen wollen , werden hierzu auf-
gefordert und gebeten , ihre genaue Adreffe an daS Regiment zu
senden . Hierbei ist anzugeben : vor - und Zuname . Stand . Wohnort,
KreiS , bezw. Poststation . Straße . Hausnummer , Dienstzeit im Reg -
ment , ESkadronSnummer , letzte Charge , mitgemachte Feldzüge , sowie
Orden und Ehrenzeichen . Weitere Mitteilungen gehen dann jedem
Angemeldeten zu. Vereinigungen ehem. 8 . Kürafstere , die an der
Feier teiluehmen wsllen , werden gebeten , Listen der Teilnehmer
gesammelt einzureichen . Sämtliche Anmeldungen sind an daS
RegimentS -GeschäftSzimmer zu richten.

SSldi « se « . 30. Juni. Am 1. Juni wurde Herr Lehrer
Eulberg von hier nach einer 39jährigen Tätigkeit am hiesigen Orte
in den wohlverdienten Ruhestand versetzt . ES wurde ihm auS
diesem Anlaß von der König !. Regierung der Orden „Adler der
Inhaber d:S König !. HanS -OrdenS von Hohenzollern " verliehen,
welcher ihm durch den Herrn KceiSfchulinfpektor Pfarrer Engelmauu
und deu Schulvorstand überreicht wurde . Die Gemeinde ließ eS
sich nicht nehmen , ihrem langjährigen und verdienten Lehrer ihre
Anerkennung für die treuen Dienste zu zolleu . Deshalb bewegte
sich am Samstag Abend ein imposanter Fackelzug durch da » Dorf
zur Wohnung der alten Lehrers , au welchem sich besonder « der
Kirchenchor , die Musikkapelle unter Leitung de- H -rr » Kuch und
eine Anzahl Lehrer beteiligten . Der Kirchenchor und die Mufik-
kapelle brachten Ovationen dar . Frisch ertönte daS geeignete Lied:
„An einer Etätt ' . die so lieb dir war " . Herr Lehrer Baier dankte
darauf in bewegten Worten im Namen der Gemeinde dem Pension-
irrten Lehrer für seine Mühewaltung und schilderte ihn als einen
Lehrer , der eS verstanden habe , sich Achtung . Liebe und da « Zutrauen
aller zu erwerben . Lehrer Eulberg dankte in schönen Worten für
die Anerkennung und versprach auch fernerhin im Jntereffe der
Jugend zu wirken . Bet einem Gläschen Bier fand dam » noch eine

° ^ ^"Me « dt ? 29 ° Juni . Der hiesige Tnrnvereiu hielt gestern im
Vereinslokale „Bierhallc " fein erstes Stiftungsfest . Der Nachbar-
verein Dahlen war stark vertreten , um seine freundnachbarlrche Ge-
sinnuug zu bekunden , die in der Ansprache des Herrn Lehrers beredten
Ausdruck fand . Auch der hiesige Radfahrerverein war vollzählig
erschienen.

H « rrds « » ger ». Am Sonntag , den 28 . v. ^ 8 . hielt der
Bezirksverband deS 4 . Feuerwehrbezirke « deS KreiseS Westerburg
seine diesjährige Delegiertenversammlung verbunden mit dem Be-
zirkSfeuerwehrfest in unserem Orte ab . DaS Fest begann mit einem
Cammers am Samstag Abend . Sonntag vormittag um 11 Udr
begaben sich die Delegierten sämtlicher Wehren in den Saalbau
deS Herrn Gastwirtes Eidt . Der Vorsitzende deS BezukSverbandeS
Herr Kreisbrandmeister Heinze -Westerburg hieß die Erschienene«
herzlich willkommen , und wurde dann die Tagesordnung ertcdlgr.
Auf besondere Einladung nahm Herr Burgermelster Kappet
Westerburg au der Delegiertenversammlung teil und Dteii am
Schluffe dieser einen sehr iotereffanteu und lehrreichen Vortrag
über die „öffentlichen rechtlichen v -rhältniffe der Feuerwehr . Dieser
Bortrag wurde mit großer Begeisterung ausgenommen , den Bor
trag hier wiederzugeben , wäre zu weitgehend , doch wird derselbe
den einzelnen Wehren noch zugängig gemacht oder in ° e ' ö  J
Zeitschrift veröffentlicht werden . An die D -leg erten »ersammI «ng
schloß sich das Festessen in der Gastwirtschaft Sidt an - >« de«
etwa 40 Delegierten sich beteiligten . Während deS SffenS konzer-



tierte die Festmufik. NachmittagsV*2 Uhr fand eine Uebung der
Frei». Feuerwehr Hundsangen vor dem Kreisbrandmeister Heinze-
Westcrburg statt. Man konnte hierbei sehen, mit welcher Taktik
und welcher Willenskraft io der Wehr gearbeitet wird. Etwas
nach2 Uhr stellte sich der Festzug auf und bewegte sich unter Vor-
antritt der Musik durch die herrlich geschmückten Straßen des
schönen OrteS nach dem Festplatz. Eine Festdame trug hier einen
sehr schönen Prolog vor, und Herr Bertram  hielt die sehr gut
adgefaßte Begrüßungsrede, welche mit einem Hoch auf Sr . Majestät
Kaiser Wilhelm II., als Förderer und Gönner des Feuerlöschwesens
auSklang. Hierauf wurde von den Anwesenden die Nationalhymne
abgesungen. Der hiesige Gesangverein trug zur Verherrlichung des
schönen Festes durch gut ausgewählt und gut vorgetragenen Chor
bei. — Alsdann suchten sich die Gäste ein kühles Plätzchen unter
den Bierzelten auS um de» Durst an dem edlen Gerstensaft zu
stille». KaruflelS, Schießbuden, Tauzplatz boten Gelegenheit sich
amüssteren zu können, und wird jeder wie wir hoffen, von uns mit
dem Bewußtsein geschieden sein einige recht vergnügte Stunden bei
uns verlebt zu habe».

Aus Nah und Fern.
8h . 30. Juni. In der hiestgeu Tuffsteinfabrik wurdeg.'stern

abeud der Banuoternehmer Eufinger von einem mit Steinen be.
ladeoen Wagen überfahre« und so schwer verletzt, daß nach 10
Minuten der Tod eintrat.

Haiger, 1. Juli. Die Nachricht, unsere Stadt wäre anläßlich
der 1000«Jahrfeier nicht auf ihre Kosten gekommen, sonders hätte
mit einem Defizit von 6000 Mk. abgeschloffeo, ist unrichtig. Ein
Abschluß ist überhaupt noch nicht erfolgt. Wie wir erfahren, wird
der Festausschuß wohl mit einem Defizit abschließen müssen, das
aber einige hundert Mark wohl nicht übersteigen dürfte.

Miesbade», 2. Juli. In der Verhandlung gegen den
Angeklagten Seck verneinten die Geschworenen die Fragen nach
Totschlag und Totschlagsversuchs, sondern sprachen ihn der Körper¬
verletzung mit Todeserfolg schuldig. Das Urteil erging hierauf
auf drei Jahre Gefängnis.

Der Zepprii« bei der Kirjcheuerute. Von einem hüb¬
schen Erlebnis, das Landwirten in der Nähe von Ober-Rosbach im
TaunuS am letzten Sonntag begegnete, ist folgendes zu melden:
Waren da auf dem Kirschenberg die Landleute gerade mit dem
Kirschenpflücken beschäftigt, als das Frankfurter Verkehrsluftschiff
»Viktoria Luise" zum zweitenmal an diesem Tage über ihren
Köpfen hinwegfuhr. Auf einmal stoppten die Motoren; es dauerte
nicht lange, da stand der riesige Schiffskörper still, und aus einer,
der Gondeln wurde eine Leine Herabgelaffen. Unten war man nicht
lange im Zweifel, was das zu bedeuten hätte; rasch füllte man ein
Körbchen mit Kirsche», daS — als ob diese Beförderung etwas
Alltägliches wäre — sofort lautlos nach oben verschwand. Doch
eS flatterte bald darauf eine Dankeskarte hinunter, an die ein
Fünfmarkschein befestigt war; so wurde zum Schluß der kleinen
Geschichte noch daS Schillcrsche Wort bewahrheitet: Alles Höchste,
er kommt frei von den Göttern herab.

Fulda , 1. Juli . Die Btschofskonferenz wird vom 18. bis
20. August in Fulda tagen._

Limburg, 1. Juli. Amtlicher Fruchtmarktbericht. (Durch-
fchnittspreiS pro Malter). Roter Weizen(naffauischer) M. 17.00,
fremder WeizenM. 16.50, Korn 13.00, Futtergerste0.00, Brau-
gerste 00.00, Hafer 9.00 Mk._

Oeffentlicher Wetterdienst.
Meilbnrg (Landwirtschaftsschnle).

WetterauSsichten für Samstag, den 4. Juli 1914.
Zeitweise heiter, doch weitverbreitete Gewitter mit geringer Abküh lung.

Donmnen-Verpachlung.
Das Domäuen -Uorwerk Hof-Krempel im Kreise Wester¬

bur-, 10 km von der Eisenbahnstation Wilsenroth, soll
Montag , den 20. Juli 1914,

Vormittags 9 Uhr,
hier, Rheinstraße 35/37 für die Zeit von Johannis 1915 bis 1.
Juli 1933 meistbietend verpachtet werden.

Größe 89,26 ha. Grundsteuer-Reinertrag 1550,19 M. Er¬
forderliches Vermögen 35000 M. Bisherige Pacht 2950,08 M.

Nähere Auskunft, auch über die Voraussetzungen der Zu¬
lassung zum Mitbieten, erteilt:

Miesbabe «, den5. Juni 1914. 5757
Königliche Uegier««g,

Abteil«ng für direkte Steuern, Domäne« «ud Forste» B
_ ?« Wiesbaden.

45 —50 Pfg . Stnndeloh»
stellen ei» 5793

Westerburger Basaltwerke.

m- Wer
braucht Möbel?
Grosses süddeutsches Möbelhaus liefert unter streng¬
ster Diskretion an reelle Personen jeden Standes gegen
bequeme wüchentl., monatl. oder vierteljährlicher

Ratenzahlung
Möbel auf Teilzahlung

bei kleiner Anzahlung
Offerten von Reflektanten unter „Möbel “ postlagernd

Höchst a . M.

Suche Mühle oder Gut auch
Ziegelei.Fuhrgeschäft.Landespro-
dukten-Handlung etc. Off. v. Be¬
sitzer u. gch. Maier postl.
_ Meilbnrg. 5791

luplnufen!
Junger Hund.

Gegen Erstattung der Futter-
und Jnsertionskosten abzuholeu

bei Friseur Master,
__ Westerburg.

In Westerburg , Kirchg. 23,
4 Zimmer-Wohnung
mit Küche. Keller. Garte«
etc. zu vermieten Mk. 150 ctvl.
Wohnhaus mit Kchenne,
Stall «nd Gärten billig zu
verkaufen. Off. an 5786
Ferdinand Schuster,

Westerburg.

Eine schön gelegene

Nitt-ZiMnWnlimliij
mit Garten sofort zu vermieten-

Auskunft gibt d. Expeditio»
ds. Bl. 5728

Schepeler’s
Kaffee , Tee und Kakao
sind unübertroffen an Feinheit

und Ausgiebigkeit . 5443
Alleinverkauf für Westerburg

bei Hans Bauer,
Kolonialwarenhandlung.

F
Bhf. Iagelbach(Kroppaeh)

a. Westerwaldbahn
Telef.No.8. Amt Altenkirchen
Feinste Weizen- und Roggen-
Mehle. Ia. reines Gersten-,
Mais-, Lein-, Boll-Mehl, Cocos-,
Sesam-, Erdnuß-n.Rübkuchen,
feine Roggen- u. Weizenkleie,
beste Weizenschaale, Futter-

hafer, Gerste, Mais,
Koch- und Viehsalz,

Häcksel, Torf, Melasse, Kar¬
toffelflocken, Fiddichower

Znckerflocken ecetra.
Spratt’s Geflügel-und Kücken-
fntter sowie Hundekuchen.

Ferner:
Thomasschlackenmehl, Kali¬
salz, Kainit, Knochenmehl,
Ammoniak, Pcru-Gnano-Füll¬

hornmarke ecetra.

8Mk. (Porto u. Listen 50 Pfg.)!
gültig für drei Ziehungen. I
1. Ziehung am 14. n. 15. Jnli.l
FTf.  60000 , 40000

30000 25000 Mk.

Sank!Georg lose
k 50 Pfg . ll Lose 5 Mk.|

Ziehung bereits2. Juli.
Brieseoer Me-Lose

ä 1 Mk. 11 Lose 10 Mk,
Ziehung bestimmt 11. Jnli.
Hagener Mins-Lose

ä 1 Mk. 11 Lose 10 Mk.
Ziehung am 7. Juli.

2681 Gewinnei. Ges.-W»von
34000 Mk.

(Porto 10 Pf ., iede Liste 20 Pf .)
versendet Glücks -KollekteHeinr.Deecke, Krenznach.1

SeliwemmsteiDfabrik, «„." nd.1
lief. bil. Ia .Steine , Bimssand u.Cement'
dielen. Phil . Gies, Neuwied-

Schulkinder
sind der Uebertragung von HaarkranS"
beiten besonders ausgesetzt.

Haarausfall herbeiführen , in ihrer e »'
Wicklung gehemmt und abgetätet . V»
Kopfhaut wird gründlich .gereinigt , “5
Haar erhält seidenartigen Glanz iE

f  üppige Fülle.Zur StärkungHaarwuchses , auch zurErleK "' ».
rung der Frist ir nach der KWJ,
Wäsche, behaaadle man re», ||
mäßig den Haarboden
Peruyd - Em ul » ion,F' as pt

p . ... . . M. 1,R . Probrrflasehe 60“haitiieh in Apotheken , Drog«" **
Parfümerie- und FUjq ur-Qeicbä
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